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5 Kameras (siehe obigen Ausschnitt) liefern dazu 
laufend die Repro-Aufnahmen von den Entwürfen 
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Mos man denn wirklich in der Werbung immer nur die plattesten und banal- 


sten Formen wählen und auf den sogenannten « Publikumsgeschmack » Rück- 
sicht nehmen? Eine bündige Antwort auf diese Frage erteilen uns die hier ge- 
zeigten Arbeiten, die der Maler und Graphiker Alfred Haller für die Wer- 
bung der im Jahre 1896 in Grenzach in Baden gegründeten Deutschen Hoff- 
mann-La Roche Aktiengesellschaft geschaffen hat. Begreiflicherweise hatte man 
zuerst auch im eigenen Hause ernste Bedenken, ob denn ein so anspruchs- 
volles künstlerisches Niveau wirklich zweckvoll und dem Verkaufe zuträglich 


sei. Aber der praktische Erfolg bewies in vollem Umfange, daß diese für 
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wiedergegebene Prospekt mit Umschlag 

The color-reproduction of the prospectus on the 
right page below (no. 4) with envelop 
Reproduction en couleurs du prospectus de la 
page de droite en bas (no. 4), avec couverture 
Der gleiche Prospekt ohne Umschlag mit an- 
hängender Klappe, auf der ein launiges Gedicht 
abgedruckt ist 

The same prospectus without envelop and with 
a flap attached on which humorous verse is 
printed 

Le méme prospectus sans couverture et avec un 
rabat sur lequel est imprimé un poeme humo- 
ristique 

Pharmazeutischer Prospekt des gleichen Typs 
Pharmaceutical prospectus of the same type 
Prospectus pharmaceutique du méme type 
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LEI 1D HALLER deutsche Verhältnisse fast revolutionär an- 


30 ae = mutende Haltung, die mit dem in der phar- 
mazeutischen Werbung sonst meist üblichen 

TERM « Repräsentationsstil » radikal bricht, überall 
An in den Kreisen der Ärzte ein positives und 
nachhaltiges Echo gefunden hat. Dieser «new 
iR look» in der Werbung der Hoffmann-La 
MD Roche AG. ist der vorausschauenden und 
fortschrittlichen Werbepolitik von Peter Se- 

linka zu danken, des Werbeleiters dieser 

- Firma, der eine sehr klare Vorstellung von 
der Situation in der pharmazeutischen Wer- 


bung hat und auch dementsprechend seine 


Ihr Reisebegleiter Benadon 


verhütet und behebt alle Formen von Reisekrankheit, zeigt keine 
Nebenerscheinungen, wird auch von Kindern gut vertragen. 


6 Dragees DM 1.70 m. U. St, 
5 Suppositorien DM 3,80 m. U. St. 
10 Suppositorien DM 6.30 m. U. St. 


Deutsche Hoffmann-La Roche AG - Grenxach + Baden gegen Eisenbahnkrankheit 
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1-2 Stunden vo) ge 
2-3 Dragees“oder 1 Sup, 
sitorium; während der Réise, 
wenn nötig, dieselbe Dosis. 


6 Dragees zu 40 mg, ©) 
5 und 10 Suppositorien zu 100 mg 


gegen Seekrankheit 


Kräfte einsetzte. Er beschäftigt Künstler, c 
zwar sehr verschieden arbeiten, TE a 
Freiheit für sich in Anspruch nehmen dürfe 
ihre künstlerischen Ideen ungehemmt u 
einwandfrei zu realisieren, wie etwa neb 
Alfred Haller auch Ossi Reichert, über der 
Mitarbeit wir in Kürze gesondert bericht 
werden. Dank dieses planvollen Einsatz 
bedeutender künstlerischer Mitarbeiter | 
scheint auch die Werbung der Hoffmann- 
Roche AG. so überzeugend und einheitl 


und ihr Gesamtbild mehr wie erfrischend u 


anregend. Da ihr der Erfolg nicht versc 
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blieb, darf man daraus die Schlußfolgerung 
ziehen, daß man nicht unbedingt mit banalen 
Mitteln werben muß. Quod erat demonstran- 


um. EBERHARD HOLSCHER 


s it really necessary always to use the most 
ackneyed and banal methods of advertis- 
ng and to take into account the so-called 
‚taste of the average public”? The designs 
preated by the painter and graphic artist 


lfred Haller for the advertising department 


hf the Deutsche Hoffmann-La Roche joint- 


aceutical prospectuses 
es de gauche et de droite: 
ospectus pharmaceutiques 


ALFRED HALLER 


Linke und rechte Seite: 
Pharmazeutische Prospekte 
Left and right page: 


Pharmaceutical prospectuses 


Pages de gauche et de droite: 


Prospectus pharmaceutiques 


sponsible men of the company had grave 


doubts whether such a high artistic level was 
really practical and effective for sales-pro- 


| motion. But the actual success fully proved 


that this style which for German conditions 


seems almost revolutionary, radically divorc- 


’ 
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ing itself as it does from the « representative 
style » elsewhere practiced in pharmaceutical 


advertising, has found a positive and lasting 


Der heutige Stand 


der Vitamin Bı»Forschung 


Lokale Behandlung von Verbrennungen 
Vegetative Dystnnle 


Reisehranklwit 


acclaim with physicians everywhere. This 
«new look» in the advertising of the Hoff- 
mann-La Roche company is to be ascribed to 
the prospective and progressive ddvertising 
policy of the publicity expert of this firm, 
Peter Selinka, who has a very clear con- 
ception of the present state of pharma- 
ceutical advertising and who brought his 
forces to bear accordingly. He employs ar- 
tists who, it is true, work along quite dif- 
ferent lines but are yet at full liberty to 


realize their artistic ideas, unchecked and 


I Zeitschriftenumschlag 
2 Anzeige 

I Magazine cover 

2 Advertisement 

I Couverture d’un magazine 2 
2 Annonce 


beyond reproach, artists such ws besides 
fred Haller also Ossi Reichert about wh 
contributions we shall report soon in a 
parate article. Owing to the well-plani 
use to which the contributions of import 
artists are put, the advertising of the H 
mann-La Roche company appears so c 
vincing and homogenous and is in its tota 
as refreshing as it is ee Since it 
not been denied success one may draw 
conclusion that banal methods of adver 


ing are not absolutely necessary. Q. e. d. 
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ALFRED HALLER 


Man macht den Graphikern oftmals den 
Vorwurf, daß sie bei der Lösung werbegra- 
phischer Aufgaben vielfach zu eng und ein- 
seitig durch ästhetische Gesichtspunkte be- 
einflußt würden. Sie können darauf mit gutem 
Recht erwidern, daß bekanntlich die Schön- 
heit von jeher ihre werbenden Kräfte entfal- 
tet habe und auch in der Werbung unerläß- 
lich sei. Was sie aber im Grunde stört, ist 
vielmehr die Langeweile und Monotonie in 
der Werbung. Sie wissen natürlich sehr wohl, 


daß alle ihre wohlgemeinten Bemühungen 
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lösungen zu vermeiden, von vorneherein eine gute Partnerschaft 
mit dem Auftraggeber oder seinen Vertretern, ohne deren tä- 
tige Mitarbeit niemals die besondere Eigenart jener werben- 
den Firma herausgearbeitet werden kann, deren «Porträt» 
gleichsam am vorteilhaftesten der Öffentlichkeit präsentiert 
werden soll. Man sollte mithin möglichst schon bei der 
Themenfindung des Werbeplanes oder einer einzelnen Wer- 
beaufgabe das Können und die Phantasie des Graphikers 
von Anfang an miteinspannen und auswerten, da er am 
besten beurteilen und überschauen kann, welche werbliche 
‚Aussage denn nun auch tatsächlich optisch realisierbar ist. 
Denn seine eigentliche Begabung ist ja gerade, Ideen oder 
Worte in das Bildhafte und Schaubare zu übersetzen und für 
sie die entsprechende werbekräftige Darstellung zu finden. 
So stellt auch jede neue Aufgabe dem Graphiker neve For- 
derungen, die immer wieder abwechslungsreich und indivi- 
duell gelöst werden müssen. Das wieder verlangt von ihm die 
vollendete Beherrschung seiner Darstellungsmittel, die er stän- 
dig erweitern sollte, um der hier drohenden Gefahr der Ein- 
seitigkeit und Erstarrung zu begegnen. Er dürfte also eigent- 
lich nie aufhören, zu experimentieren und sich vornehmlich 


auch freikünstlerisch zu betätigen, was sich immer befruch- 
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Auch wenn niemand im Büro ist, 

arboitet Lorenz-Fernschreiber, alle Nachrich- 
ten aufnehmend, die ihm von fernher gesandt 
werden. 


Fernschreiben iat auch billiger als telefonieren 
und telegrafieren! 

Lassen Sie sich einmal unverbindlich Ange- 
bote machen! 


LORENZ 


C.LORENZ AKTIENGESELLSCHAFT STUTTGART 


tend und anregend auf seine werbegraphische Arbeit ausw 
Gerade das Zeichnen und Malen ohne zweckbestimmende » 
gaben schafft einen reichen Vorrat an optischen Darstellungsn 
lichkeiten, aus dem er immer wieder neue Ideen und Kräfte sct 
fen kann. Solche künstlerischen Arbeitsversuche und Experime 
aus denen sich frische und neuartige Lösungen für neve Aufgal 
stellungen herauskristallisieren lassen, kommen auch gerade ı 
der der Werbung zugute, die in unserer rasch pulsierenden 
schnellebigen Zeit dem Graphiker meist nur sehr enge Terr 
stellt. Diese längeren Vorbemerkungen scheinen uns angebre 
um die Leser unserer Zeitschrift auf eine sachgemäße Betracht! 
und Bewertung der Arbeiten von Anton Stankowski hinzufüh 
von dem wir schon früher Arbeitsproben zeigten und über de: 
werbegraphisches Schaffen wir nun umfassender berichten. Aı 
Stankowski repräsentiert heute für uns den Typ jenes veranty 
tungsbewußt schaffenden deutschen Graphikers, der bei aller 
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Sender und Empfänger 
Antennen 
Richtfunk-Strecken 
Wechselstrom- 
Telegraphie-Systeme 
Funksprecher 
Funk-Navigationshilfen 
Rundfunkgeräte 
und Fernseher 
Elektro-Heilgeräte 
Schweißpressen 
für K-Folien 


Jedem sein 3D-Gerät! 


Jetzt hitten Sie Zeit, Ihre Kundenkartnı darauf- 
hin zu prüfen, wessen Rundlunkgerät noch 
ohne Raumton ist, Das gübe doch Geiegen: 
hoit für &inen guten Dienst und Verdienst! 

Elektronenröhren 


Quarze Denn mt dem Lorenz 3 D-Baukasten künnen 
Lautsprecher Sie jedes Garät leicht ın einen Raumtöner 
Fernschreib-Anlagen verwandeln! 

Umformer 

und Elektro- 
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0. LORENZ A. 8. STUTTGART 
C. Lorenz AG Stuttgart 


nunftgemäßen Einstellung auf die realen Bedingungen und For- 
derungen der Werbung dennoch niemals den notwendigen Kon- 
takt mit den schöpferischen Grundlagen einer freikünstlerischen 
Betätigung verlor und aus ihr seine besten künstlerischen Impulse 
. empfängt. Er verleugnet daher auch nie seine persönliche künst- 
lerische Handschrift, selbst wenn er sie sehr bewußt in den Dienst 
der Werbung stellt, sondern er macht sie vielmehr in ihrem Dienste 
fruchtbar. EBERHARD HOLSCHER 


Graphic artists are often reproached with being under too nar- 
row and one-sided an influence of esthetic considerations in their 
solutions of problems of commercial art. They are, however, well 
within their rights if they counter this reproach with the well- 
known fact that beauty has ever exercised its powers of attrac- 
tion and that beauty is also indispensable in advertising. What 
actually disturbs them is rather the ennui and monotony of adver- 
tising. They fully realize, of course, that all their efforts directed to- 
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Lorenz bietet ein erweitertes Programm 
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Rundfunk-Empfänger von SCHAUB und LORENZ 


haben in Kraft, Schönheit und Wohlklang immer etwas 
Besonderes. Sie sind Erzeugnisse zweier Pioniere auf 


Ih 


SCHAUB 


+ 


dem Radiogebiot, die - unabhängig ais Firmen -tochnisch 
eng zusammenarbeiten. 


sis J 
{34 He : 


a 


Modelle von OM 75.- bis 1548.- #5 


43 
His 


adio 


Lili 
SSAA 


4 


Ly 


Was einst win Märchen wer, int Surch das Radio Wirklichhelt geworden. 
Schasb und Lorenz haben an dieser Schöpfung einen wesentlichen Anteil, 
Ihre Arbeitsgemeinschaft mit den maßgabenden Radio-Gestaitarn der 
Welt hat Geräte entstehen Jansen. Seren Leistung. Klang und Schönheit 
Ohr, Auge und Herz beraubern, 
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wards a good and beautiful representation lie fallow and idle if they fail 
to grasp the problem at hand and therefore they also wish, in order to 
avoid faulty solutions from the start, for a good partnership with the ad- 
vertiser or his representatives without whose active cooperation the spe- 
cific character of that advertising firm whose « portrait» so to speak is io 
be presented to the public in the most advantageous way, cannot be 
worked out. One should consequently from the very start engage and put 
to use the special knowledge and the imagination of the graphic artist in 
the choice of a subject for an advertising campaign or for a single adver- 
tisement because he can best judge and overlook what advertising idea 
can actually be optically represented. For it is after all his very own gift 
to transpose ideas or words into the pictorial and visible and to find an 
adequate representation with advertising appeal. In this way the graphic 
artist faces new problems with each and every assignment which demand 
a constant variation and individuality of solution. This again in its turn 


demands from him the perfect mastery of his media of representation when 

which he should constantly enlarge in order to meet the danger of one- se ee Si 
sidedness and stagnation threatening him here. As a matter of fact, he Fe NER | 
should never cease to experiment and to work above all as a free artist ® aan i LORENZ 


since this activity is always fruitful and stimulating for his work as com- LIONS 
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sentation to which he can always return for ever new ideas and 
forces. Such experiments in artistic work from which fresh and 
novel solutions for new problems can be crystallized are in the 
very interest of advertising which in our quickly pulsating and fast- 
living time sets very short deadlines for the artist. These somewhat 
lengthy introductory remarks seem to us seasonable in order to 
introduce the readers of our magazine to a pertinent consideration 
and evaluation of the works of Anton Stankowski of whose work 
we have already shown samples at an earlier date and about 
whose creative work we now give a more detailed report. Anton 
Stankowski represents for us today the type of the conscientious 
German graphic artist who for all his reasonable consideration of 
the real conditions and requirements of advertising never yet lost 
the necessary contact with the creative fundaments of the activity 
as a free artist and receives his best artistic impulses from it. He | 
therefore never denies his personal artistic note even when he | 
very consciously puts it at the service of advertising but rather 

does he make it bear fruit in its service. 
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KAPRIOLEN von Günter Reke 
Illustrationen und Scherenschnit 


CAPRIOLES by Günter Reker 
Illustrations and silhouettes 


Klabeldsiei, mit einer heiteren Verve, ‚präsentiert sich ein scharf profilier 
Völkchen. Nicht ein einziger platter oder nichtssagender Typ findet sich d 
unter- Günter Reker weiß seine Gestalten auszuwählen. Er versteht es dal 
Wesentliches zusammenzuraffen und mit knappen Mitteln zu charakteri: 
ren. Seine nervöse, sensible Hand tauscht überraschenderweise sehr häu 
die Feder mit einer Schere, auch hier dokumentiert sich der Wille zum g 
phischen Epigramm. Es gelingt ihm immer. Günter Reker erweist überdies 
Stilisiierungsvermögen, das sich den Themen anpaßt. Seine Jagd- und Re 
bilder schöpfen aus den Bewegungsmomenten. Das surrt, das bäumt s 
und springt — und formt sich wie von selbst zur sinnfälligen Aussage. N 
eine starke plakative Begabung kann das obendrein so sicher in den Ra 
setzen. Andere Einfälle wieder werden zum Symbol, wie der Schnitt «E 
paar» am deutlichsten zeigt. Gemeinsam ist allen ein geistreiches Set 
und Fixieren. Der inhaltliche Witz verschmilzt aber auch bei den Zeichn 


gen mit der graphischen Gestaltung. Günter Reker begann sein Studium ¢ 
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 Schardt, übernahm 1948 die neve Folkwang-Werkkunst- 
schule und holte den ehemaligen Schüler als Fachlehrer für 
_ graphisches Zeichnen. Reker hat deshalb sein Temperament 
nicht verloren, und der erst 35jährige ist dem jüngsten stre- 
benden Nachwuchs bestimmt ein verständnisvoller Helfer. 
In seinem praktischen Schaffen fehlen weder Industrieauf- 
träge noch rein graphische Aufgaben, die ihn besonders 
mit’Schulverlagen zusammenbrachten. Doch findet er, wie 
unsere Abbildungen zeigen, auch Freude am Experiment 
und an sinnfälliger Groteske. Und er versieht diese Dinge 
mit einer Würze, die sich fern aller schematischen Zutaten 
hält. Besonders auffällig wirkt die großzügige Verein- 


fachung, die noch einen Vignettenschnitt zur überzeugen- 


den Komposition zu gestalten weiß. Auch die rein karikatu- 
ristischen Zeichnungen weisen einen klaren Vortrag auf, der 


sich sogar zur linear erfaßten Silhouette steigern kann. 
ANTON SAILER 


Ünconcerned and with a joyous verve a sharply profiled 
group presents itself. There is not one single flat or insipid 
type among the number-Günter Reker knows how to select 
his figures, to gather the essential and to characterize it 
with a great economy of means. Surprisingly enough, his 
nervous, sensitive hand very frequently exchanges the pen 
for a pair of scissors and in this medium, too, he shows his 


will to the graphic epigram. He always succeeds. Ginter 
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Linke Seite» Left page » Page de gauche 

ı Ein Hund » A dog » Un chien 

2 Ehepaar + Married couple + Les époux 

3 Filmdiva » Moviestar + La grande vedette 
Rechte Seite + Right page » Page de droite 

7 Radfahrer » Cyclists » Cyclistes 

2 Pferderennen + Horserace + Course hippique 

3 Jagdreiter » Flunter on horseback » Le piqueur 


GUNTER REKER 
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Y ‘ ı Am Strand + On the beach + A la plage 
j 2 Nach Hause + On the way home » Le retour 


Reker furthermore shows a power of stylization 
which adapts itself to the subjects. His hunting- 
‘and racing pictures take their inspiration from 
phases of motion. Humming and rearing and 
jumping-all that takes shape and expresses a 
clear idea. Only a powerful talent for poster 
design could over and beyond that distribute all 
this so surely in the space of a picture. Other 
ideas again turn into a symbol as the silhouette 
«Married Couple» shows most distinctly of all. 
All have in common a witty way of seeing and 
retaining things. But also in his drawings the 
witty content becomes one with the graphic re- 
presentation. Ginter Reker began his studies at.. 
the Folkwang school in Essen. One of his teach- 
ers, Professor Schardt, accepted in 1948 the direc- 
tion of the Folkwang school of applied crafts and 
employed his former student as an instructor of 


graphic design. Reker has not, therefore lost his 
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I Annette 


2 Wandschmuck für einen Bierkeller 


Mural decoration for a beer-cellar 
Décor mural pour une brasserie 
3 Tschüß » Bye! » Salut! 


temperament and being only 35 years of age 
himself he is sure to be a sympathetic helper to 
the youngest and earnestly striving students. In 
his practical work neither commissions from in- 
dustry nor purely graphic works are lacking 
which brought him into particularly close connec- 
tion with publishers of textbooks. However he 
also, as our reproductions will show, takes delight 
in the experiment and in the obviously grotesque. 
And he adds to these things a zest which is a long 
way from all schematized ingredients. His ge- 
nerous simplification which knows how to lend a 


convincing composition even to the silhouette of 
a vignette is particularly striking. Also his draw- 


ings of caricature pure show a lucid conception 


which can even heighten itself to a linear silhouette. 
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UNGARISCHE PLAKATE 
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HUNGARIAN POSTEI 


Linke Seite » Left page + Page de gauche: 
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Exhibition poster 
Affiche pour une exposition 
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Rechte Seite» Right page + Page de droite: 
I Plakat gegen die Atomwaffen 
"Poster against atomic weapons 
Affiche contre les armes atomiques 
Entwurf » Design « Maquette: Zoltan Tamdssi 
2 Buchplakat 
Book poster 
Affiche pour un livre 
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Wir haben in den Jahren vor dem letzten 
Krieg, als durch seine unerfreulichen Auswir- 
kungen die internationalen Beziehungen und der 
friedliche Austausch geistiger und kultureller Gü- 
ter noch nicht gestört waren, wiederholt über die 
Entwicklung der ungarischen Gebrauchsgraphik 
in unserer Zeitschrift berichten können. Leider 
ging dieser innige Konnex mit den ungarischen 
Künstlern inzwischen verloren und damit auch 
die Möglichkeit einer ständigen Unterrichtung 
unserer Leser. Um so erfreuter sind wir deshalb, 
wenn wir kürzlich von befreundeter Seite eine 
reiche Sendung von Photos ungarischer Plakate 
erhielten, von denen wir hier heute eine grö- 
Bere Auswahl vorführen können und die selbst 
trotz ihrer nur einfarbigen Wiedergabe einen 
noch recht guten Einblick in die gegenwärtige 
Plakatkunst Ungarns vermitteln. Ungarn gehört 
bekanntlich zu jenen europäischen Ländern, die 
von jeher einen ganz eigenen Plakatstil entwik- 
keln und eine alte Plakattradition aufzuweisen 
haben. Bei aller internationaler Haltung zeich- 
netensich die ungarischen Plakate abgesehen von 
ihrer meist großzügig flächigen und monumen- 
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Plakat für ein pharmazeutisches Präparat 

Poster for a pharmaceutical preparation 

Affiche pour un produit pharmaceutique 

Entwurf » Design « Maquette: Ferencz Pinter 

Plakat für eine tschechoslowakische Spielzeugausstellung 
Poster for a Czechoslovakian exhibition of toys 
Affiche pour une exposition Tchéco-Slovaque de jouets 
Entwurf » Design » Maquette: Pal Gabor 
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talen Haltung auch vornehmlich durch eine 
ganz eigenartige und aparte Farbgebung 
aus, die sich sichtbar von der anderer Län- 
der unterschied. Auch ein gewisser Einfluß 
und sinnvoller Einsatz volkstümlicher Form- 
elemente und Farben war unverkennbar 
und für sie typisch. Vergleichen wir nun 
aus unserer Erinnerung heraus diese frü- 
heren Leistungen mit den Plakaten des heu- 
tigen Ungarn, so fehlen uns zwar im vor- 
liegenden Falle die Kriterien der Farb- 
gebung, aber bei einer Wertung in rein 
formaler Hinsicht darf man feststellen, daß 
diese neuen Plakate eine durchweg an- 
ständige künstlerische Haltung aufweisen, 
die allen erprobten Gesetzen eines zweck- 
vollen plakativen Gestaltens durchaus ge- 
recht wird. Sie zeugen auch von Erfindungs- 
reichtum und graphischem Witz, und es ist 


3 Plakat für ein Reisebüro 

Poster for a travel agency 

Affiche pour un office de tourisme 

Entwurf » Design + Maquette: Zoltan Tamdssi 
4 Ausstellungsplakat 

Exhibition poster 

Affiche pour une exposition 

Entwurf » Design » Maquette: Pal Gabor 
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Poster for Toto (Football-betting) 
_ Affiche pour les paris mutuels de football 
| Entwurf » Design « Maquette: Janos Macskässy 
2 Plakat für ein pharmazeutisches Präparat 
Poster for a pharmaceutical preparation 
| Affiche pour un produit pharmaceutique 
| Entwurf » Design « Maquette: Ferencz Pinter 


| 
t Plakat für Toto 
| 


erner bemerkenswert, daß sie im Gegen- 
aize zu den deutschen Plakaten sehr oft 
om Malerischen oder vom Zeichnerischen 
er gelöst sind. Wir wollen zwar ohne eine 
€nntnis von farbigen Drucken keine vor- 
ailigen Prognosen stellen, glauben aber schon 
auf Grund der uns heute vorliegenden Lei- 
lungen an eine produktive Weiterentwick- 
jung der ungarischen Plakatkunst. 

LUDWIG EBENHOH 


n the years before the last war, at a time 
n its unpleasant after-effects had not yet 
rbed international relations and the 
ceful exchange of intellectual and cul- 
| values, we have repeatedly had the 

2pportunity to report in our magazine on 

ie development of Hungarian commercial 
ug Unfortunately this intimate contact with 


3 Gebrauchsgraphik 9, 1956 


we 


Plakat für Aluminiumgeräte 

Poster for aluminum utensils 

Affiche pour des appareils en aluminium 
Entwurf » Design + Maquette: Ferencz Pinter 
Plakat für das Rote Kreuz 

Poster for the Red Cross 

Affiche pour la Croix-Rouge 

Entwurf + Design » Maquette: Zoltan Tamassi 
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UNGARISCHE PLAKATE 
HUNGARIAN POSTERS 


~ 


Filmplakat 

Film poster 

Affiche de cinéma 

Entwurf » Design » Maquette: Endre Balint 
Zirkusplakat 

Circus poster 

Affiche de cirque 

Entwurf + Design + Maquette: Ferencz Pinter 
Plakat für eine Konzertveranstaltung 
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Poster for a concert 
Affiche pour un concert 
Entwurf » Design » Maquette: Ferencz Pintér 


Hungarian artists and at the same time 
possibility of a constant information of 
readers have been lost since. We are th 
fore all the happier about a rich collec 
of photos of Hungarian posters whic 
friend has sent us recently and a good | 
of which we are able to reproduce I} 
to-day. Even though they are only bl 
and-white reproductions they yet con 
a pretty good idea of the current art of 
poster in Hungary. Hungary, as we kn 
is one of those European countries wl 
have from the start developed a pos 
style all of their own and which have 
show a long tradition in the creation 
posters. For all their international style, 


Hungarian posters distinguished them 


ves, apart from their for the most Ff 
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-3 Theaterplakate 

Theater posters 

Affiches de theätre 

Entwürfe » Designs » Maquettes: Istvan Boocz 
Zirkusplakat 

Circus poster 

Affiche de cirque 

Entwurf » Design - Maquette: Pal Szücs 
Zirkusplakat 

Circus poster 

Affiche de cirque 

Entwurf + Design » Maquette: Andras Mate 
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UNGARISCHE PLAKATE e HUNGARIAN POSTERS 


t Fremdenverkehrsplakat 

Tonrist poster 

Affiche de propagande touristique 

Entwurf » Design « Maquette: Arpad Darvas 
2 Plakat fiir Obstsyrup 

Poster for a fruit-syrup 

Affiche pour un sirop de fruit 

Entwurf » Design » Maquette: Laszlé Kaldor 
3 Plakat fiir eine Heilquelle 

Poster for a medicinal spring 

Affiche pour une source médicinale 

Entwurf » Design + Maquette: Laszlo Kaldor 
4 Theaterplakat 

Theater poster 

Affiche de theätre 

Entwurf » Design » Maquette: Zoltan Tamassi 
5 Plakat für Farbstifte 


Poster for crayons 


Affiche pour des crayons de couleur 


! Ved d es vi dd- Entwurf » Design +» Maquette: Ldaszlé Kaldor 
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large and generous surfaces and monumental character, above 
all by a quite unusual and delicate coloring, visibly different 
from the coloring used by other countries. A certain influence 
and ingenious use of popular formal elements and colors, too, 
was unmistakable and typical for them. If we trust our memories 
to compare these early achievements with the Hungarian posters 
of to-day, it is true that we lack the criteria of coloring, but 
after an evaluation of the purely formal aspects one may state 
that these new posters witness without exception an honest 
artistic attitude which does full justice to all ihe tested laws 
of productive poster-design. They also witness fertility of ideas 


and graphic wit and it is furthermore remarkable that by con- 

1 Ausstellungsplakat 

Exhibition poster 

Affiche pour une exposition 

Entwurf » Design » Maquette: Filo wish to make a premature prognosis without knowing the co- 
2 Plakat für eine Opernaufführung 

Poster for an opera 

Affiche pour la représentation d’un opera 

Entwurf » Design « Maquette: Matyas Sinka ment of the art of the poster in Hungary. 


trast to the German posters they are very often designed from 


the point of view of the painter or the draughtsman. We do not 


lored prints, but already on the strength of the achievements 


known to us to-day we believe in a productive further develop- 
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RR der schon im Jahre 
ie Nöte und Schattenseiten seines 


GRE be foundry D. Stempel AG in Frank- 
f fort/Main has recently produced the leaflet 
on the es page in a very attractive and 


re resentative way and has distributed it 


to ots | business friends. The text which was 
typographed on it in clear lettering andcon- 


genially illustrated by the graphicartistEber- 
hard Rensch originates from the publicity 


expert Rudolf Schmidt-Mannheim, who as 


I 
ea 


ns 


y as 1928 found ihese words of amused 
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resignation at the miseries and unpleasant 
s of his profession which have retained 


eir validity and import even today. The 


uses 


commercial artists who find themselves in 
a quite similar situation full of sympathy 


Were pe 
join his song of woe. 


Once upon a time there was a publicity expert a ORR 
In the course of many days and nights with sweating brow 
and his heart in the throes of creative agony 
he fashioned a new work. wet ‘a 
And when he regarded it, it was a thoroughbred 
stallion with eyes full of fire, his neck held high and proud, > 
withracy legs and a magnificent tail, © 
The animal was so perfect in every way that even the Creator ‘ 
of the universe could not have improved on it. 
And then he presented his work and it was examined. 
The sales-manager declared: ae 
«It treads too softly». A discussion ensued— 
and the stallion was given the feet of an elephant, 
Someone else took exception: 
«His field of vision is too limited». A discussion 
ensued—and the stallion was given the neck of a giraffe. 
At the end the boss remarked: 
«It is too plain for my taste». There were nods of assent— 
and the stallion was given the tail of a peacock, — 
And then there was no end of surprise when the animal did 
not draw. 


I! était une fois un directeur publicitaire. - 
Apres bien des jours et des nuits, au prix de sa sueur et de 
son sang, il créa une euvre nouvelle, 
Et quand il la regarda, il vit que ¢’était un pur-sang aux 
jeux de feu, a l’encolure fire, aux jambes. 
racées et avec une queue splendide. 
Un animal d’une telle perfection que le créateur de P’ univers 
aurait pu difficilement faire mieux. 
Alors il montra son auvre autour de lui... et on 1 examina. 
Le directeur des ventes déclara: 
«Il ne fait pas assez de bruit en trottant» : 


Il y eut une discussion . . . et on lui donna les pattes de 
Péléphant. 

Un autre objecta: «Il me semble qu'il ne voit pas assez vise ary 
Ily eut une discussion... et on lui donna 2 AR i 

un cou de girafe. A la fin le patron fit remarquer: "| 
«Je le trouve trop peu decoratif.» nd E nf 9 

On acquiesga ... et on lui donna laquene du paon. Et pris, a 
tout le monde s°étonna que le quadrupöde re DE | 


| 


ne voulüt pas marcher . . „ni le public non plus. ae 4 


mit viel Schweiß und EEE D Herzblut ein neues Werk. 
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war es ein Vollbluthengst 


mit feurigen Augen, 


-stolzem Hals, 
__-rassigen Beinen {4 und 


ag Ein Tier von einer Vollendung, | 
_ wie es der Schöpfer des Alls nicht besser fertiggebracht hätte. 


Dann fuhrte er sein Werk vor — und man betrachtete es. 


»Es tritt mir zu leise auf.« 
\ Man debattierte — und gab ihm die Füße 
| des Elefanten. 


Era 
r 


Ein anderer wendete ein: 
»Das Blickfeld scheint mir zu klein.« 
Man debattierte — und gab ihm den Hals 
der Giraffe. 


yk 
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Zum Schluß bemerkte der Chef: 
»Es ist mir zu schmucklos.« 

C/ Man nickte — und gab ihm den 
Schwanz des Pfau’n. 


’ 


. R | Und dann 


man sich, daß das Tier nicht ziehen wollte. 
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KARLHEINZ GOTTSTEIN 
Dekorative Wandgestaltung 


Decorative Murals 


Der Maler und Graphiker Karlheinz Gottstein, der im Jah 
1920 in Freiburg im Breisgau geboren wurde, begann sei 
künstlerische Laufbahn als Assistent und Theatermaler an d 
Bühnen seiner Heimatstadt Freiburg und Salzburg, an denen 
von 1936 bis 1940 wirkte und auch die für einen Bühnenbildn 
notwendigen handwerklich-technischen Kenntnisse und pro 
tischen Erfahrungen erwarb. Diese Tätigkeit fand dann dur 
den Krieg eine fast sechsjährige Unterbrechung. Dann e 
konnte Karlheinz Gottstein mit seiner eigentlichen künstle 
schen Ausbildung an der Akademie der Bildenden Künste 
München beginnen, wo er sechs Semester lang bei dem b 
kannten Bühnenbildner Prof. Dr. Emil Preetorius studierte uı 
anschließend nochmals die gleiche Zeit bei Prof. Josef Obe 
berger seine Ausbildung auf den Gebieten der dekorativ: 
Malerei und Gebrauchsgraphik erhielt. Schon während sein 
Ausbildungszeit konnte der junge Künstler seine spezielle d 
korative Begabung wiederholt bei Faschingsfesten oder and 
ren Veranstaltungen erfolgreich beweisen, und auch einige a 
gleichen Anlässen entstandene Plakate machten seinen Name 
in weiteren Kreisen bekannt. Es ergab sich dadurch fast zwang 
läufig, daß sich nach der Beendigung seiner Studienjahre d 


Schwergewicht seiner künstlerischen Tätigkeit immer mehr a 
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das Gebiet der Wandmalerei verschob und daß er nun 
immer häufiger für die Gestaltung von Innenräumen, wie 
etwa Sitzungsräumen oder auch Bars herangezogen wurde, 
wofür wir hier einige bezeichnende Beispiele im Bilde wie 
dergeben. Seiner alten Liebe zum Theater ist aber Karlheinz 
Gottstein trotzdem keineswegs untreu geworden, und was 
ihn selber ein wenig betrübt, ist die Tatsache, daß er bisher 
noch niemals die Möglichkeit fand, seine ganz spezielle 
bühnenbildnerische Begabung an einem größeren Objekte 
zu erproben. Man sollte ihm hier einmal eine reelle Chance 
geben, denn seine zufälligen Betätigungen wie etwa für das 
Münchner Kabarett « Die Zwiebel » ließen bisher diese Seite 
seiner Begabung noch nicht zur rechten Auswirkung kommen. 

CARL HEUSSNER 


The painter and graphic artist Karlheinz Gottstein who was 
born in Freiburg/Breisgau in 1920 began his career as an 
artist as an assistant and painter for the theaters of his 
home-town Freiburg and of Salzburg where he worked 
from 1936 to 1940 learning to master the technical aspects 
of his craft and gaining the practical experience necessary 
for a scene-painter. His work was then interrupted by the 
war for nearly six years, Only then Karlheinz Gottstein was 
able to start his artistic training proper at the Academy of 
Fine Arts in Munich where he studied for six semesters 
under the well-known scene-painter Prof. Dr. Emil Preeto 
rius and where subsequently he was instructed by Prof, Josef 
Oberberger for an equal length of time in the fields of de 
corative painting and commercial art. Even while yet in 
training, the young artist's particular decorative talent re 
peatedly met with success when he created interior decora 


tions for carnival festivities or other occasions, and several 
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posters designed for the same purposes introduced his 
name to a larger public. It was therefore almost inevitable 
that once his years of study had come to an end, his artistic 
activities should have increasingly gravitated toward the 
painting of murals and that more and more he should have 
been called upon to execute interior decorations in con- 
ference-rooms and also bars. We reproduce here photos of 
some of the most typical instances of his work. Inspite of 
all this, Karlheinz Gottstein has in no way become unfaith- 
ful to his first love, the theater, and the fact that up to now 
he has never had an opportunity to try his very special 
talent as a scene-painter on a more important object makes 
him a little sad. He should once be given a real chance 
here, for incidental commissions such as for the Munich 
cabaret «Die Zwiebel» (The Onion) have up to this date 
failed to give full scope to this part of his talents. 
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r Dekorative Wanda: staltung 
2 Faschingsplakat 

3 Schaufenster 

t Decorative mural 

2 Carnival poster 

3 Shop window 

1 Decoration murale 

2 Affiche pour un bal masque 


3 Etalage 
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Nicht viele Länder verfügen über so zahlreiche Museen wie das 
kleine Holland. Trotzdem sind seine Museen ständig gut besucht, 
und an Sonn- und Feiertagen könnte man glauben, sie seien der 
Treffpunkt für Einheimische und Fremde. Dieser Zustand mag für 
einen Museumsdirektor ideal sein, aber er enthebt ihn keines- 
wegs der Verpflichtung, einen noch größeren Besucherkreis zu 
interessieren und heranzuziehen. Das bewirken nicht nur immer 
gleichbleibend gute Ausstellungen, sondern ebenso eine intensive 
Werbung, bei der leider noch immer in den meisten Ländern ge- 
spart wird. Die Stadt Amsterdam verfügt über vier eigene Mu- 
seen, deren oberste Leitung der international bekannte Museums- 
leiter W. Sandberg inne hat. Wenn eine solche Stellung allein 
schon genügen dürfte, einen Museumsleiter voll auszufüllen, so be- 
gnügt sich W. Sandberg keineswegs damit, ständig neue und inter- 
essante Ausstellungen zu zeigen. Er zieht auch für die Werbung 
der ihm unterstellten Museen zahlreiche Graphiker des In- und 
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Auslands zur Gestaltung von Ausstellungs- 
plakaten heran und ist hier ein idealer und 
verständnisvoller Auftraggeber, der jeden 
nur guten Entwurf akzeptiert. Aber W. Sand- 
berg ist nicht nur ein hervorragender Kunst- 
sachverständiger und Organisator, sondern 
ein ebenso aktiver Künstler, der seine 
eigene künstlerische Begabung im besten 
Sinne in der Museumswerbung produktiv 
einzusetzen versteht. Er hat hierbei einen 
ganz eigenen Stil entwickelt, der überall 
dort in Erscheinung tritt, wo die von ihm 
gestalteten Kataloge oder Plakate den Ein- 
satz typographischer Mittel erfordern. Einen 
ganz besonderen Reiz seiner Arbeiten ma- 
chen auch die Verwendung und Gegen- 
überstellungen verschiedener Papiersorten 
und eine sehr delikate Farbkomposition 
aus. Leider ist es im Rahmen dieser Ver- 
öffentlichung nicht möglich, die ganze Eigen- 
art dieser speziellen Arbeiten wiederzu- 
geben. Der Einfluß seiner langjährigen 
künstlerischen Tätigkeit wirkt sich jeden- 
falls schon seit Jahren auf die Graphiker 
und Setzer ganz Hollands anregend aus, 
und wenn die Kunst der Typographie in 
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I Nenjahrskarte 

2 Innenseite eines Kataloges 
3 Katalogumschlag 

I Season’s greetings 

2 Page of a catalogue 

3 Catalogue cover 

I Carte de voeux 

2 Page d’un catalogue 

3 Couverture d’un catalogue 


meilleurs voeux 


best wishes 
herzliche wünsche 


buon! auguri 


Holland ein so ungewöhnlich hohes Niveau erre 
hat, so ist dies zum guten Teile W. Sandberg 
verdanken. Kein Wunder, daß angesichts einer 
chen werblichen Initiative die Besucherzahl se 
Museen ständig steigt. HANS 


est countries can boast such a number of | 
seums as little Holland. Inspite of this her muset 
constantly attract a great number of visitors and 
Sundays and holidays one could be led to beli: 
that they are the meeting place of natives « 
foreigners. This state of affairs may be ideal for 
director of a museum but it does by no means 
lieve him of the obligation to interest and attr 
an even wider circle of visitors. This is not ex 
sively achieved by exhibitions of ever high qua 
but to an equal extent by intensive advertising | 
which most countries unfortunately still hesitate 
spend money. The city of Amsterdam disposes 
four municipal museums under the over-all dir 
tion of W.Sandberg, a museum director of in 
national renown. Even though such a position w 
seem to be fully sufficient by itself to keep a ı 


mnenseiten eines Kataloges 


Pages of a catalogue 
Pages d’un catalogue 
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seum-director busy, W. Sandberg is 

from contenting himself with arrang 
ever new and interesting exhibitions. 
also calls upon many Dutch and fore 
graphic artists to design exhibition-post 
to publicize the museums under his dir 
tion and he is an ideal and sympath 
employer who accepts all designs as Ic 
as they are good. But W. Sandberg is | 
only an eminent art-expert and organi: 
but an active artist as well who knc 
how to put his own artistic talent to p 
ductive use in the best sense of the wo 
in advertising for his museums. In do 
so he has developed a style all of 

own which makes an appearance wh 
ever the catalogues or posters desigr 
by him require the use of typographi 
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means. The use and the contrast of dif- 
ferent sorts of paper and a very delicate 


composition of colors go into making the 


quite particular charm of his works. It is un- | 


fortunately impossible to reproduce within 


the scope of this publication all the indivi- 


duality of these special works. At any rate | 


his artistic activity extending over a long 


period.of time has already for years exerted | 


a stimulating influence on the graphic ar- 
tists and typographers of all of Holland 
and if the art of typography has attained to 


such an uncommonly high level W. Sand- | 


berg has had a large share in this develop- 
ment. Considering such an initiative in pub- 
licity it is not surprising that the number 
of people visiting his museums continues 


to grow. 
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a Der Schöpfer dieser Schrift, Peter Schneidler, ist einer ©Oerfahren für die Milarosigopie BE 

we der begabtesten Schüler seines Vaters Prof. F. H. Ernst 

EN Schneidler. Die Handschrift des Künstlers ist nicht un- 

2 bekannt. Man ist ihr schon in vielen seiner graphischen Ha we ole (4 u” A Jue Au s¥rve PR 
Arbeiten begegnet, etwa auf Schutzumschlägen und 

in Anzeigen bekannter Verleger. Die ungewöhnliche 

ra Ausdruckskraft solcher mit dem Pinsel geschriebener A we ree hal Cc o mp BserS ru 

Zeilen blieb der neuen Drucktype erhalten. Es ist eine 

er Kontrastschrift von hoher Qualität, die zu jeder Grund- 


# schrift von einigermaßen neutraler Haltung gestellt os vs uy bf we gsre es © “sr ee 


vr werden kann. 


N 
Peter Schneidler, the creator of this type is one of the Mu S¢ ke shur oe + 36 Punkt 


most talented students of his father Prof. F. H. Ernst 


Schneidler. The typical lettering of this artist is not 


unknown. One has already encountered it in many of 
his graphic works, among others on book-covers and or ' a ¢& ' a 6 €& 48 Punkt 


in the advertisements of noted publishers. The unusual 


force of expression of these brush-written lines was 


' preserved in the new type. It is a contrasting letter- ® 
ms ing of high quality which can be used together with & or 
any basic typeface of reasonably neutral character. | a © Gee 60 Punkt 
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: ravaux ue rae, Haller, Lörrach Tabea Pen 


‘ ta reclome doit-elle vraiment ne choisir toujours 


Bei. 
gs les formes les plus ei et les plus bana- 


; les et ‚s’aligner sur le ce qu'on appelle «le 
goo du public»? Une réponse claire et nette 
4 a cette question nous est fournie par les tra- 
% vaux- “présentés dans le cadre. de cet article. 
Ces. travaux ont été réalisés par le peintre et 
4 ~graphiste Alfred Haller pour la Deutsche Hoff- 
5 manneLa Roche Aktiengesellschaft, société fon- 
1008 6s Cronzuch. (pays de "Bade). On 
 comprendra qu'au début fa: maison comman- 
: ditaire ait até assez Palieetite et se soit Harianad 
Bi un style d’une exigence arfistique aussi am- 


bitieuse avait quelque chance de s’affırmer sur 


‘le plan publicitaire et commercial. Mais l'inci- 
dence ‚sur la courbe des ventes prouya abon- 
i  damment ‘que ce style, quasi revolutionnaire 
sur le marché allemand et rompant de fagon 
_ radicale ‘avec \habituel «style de représen- 
Nation » qui régne ‚sur la publicite pharmaceu- 
tique en general, avait rencontré un écho sym- 
_ pathique et durable dans les milieux médicaux. 
ce RewJook publicitcire de ee société Hoff- 
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vent réaliser sans entraves et jusqu'au bout | 


leurs idées artistiques. A cété d’Alfred Haller, 


-il_y a par exemple Ossi Reichert, dont nous 


presenterons les travaux pour cette maison dans 
un prochain numéro. Gräce @ cette distribution 
rationelle des täches & des artistes de valeur, 
la publicité de la société Hoffmann-La Roche 


convainc et s'impose par son unité. L'ensemble 


Kan effet rafraichissant et stimulant. Le fait 


que le succés ne lui pas été refusé nous per- 


met de conclure que la réclame ne doit pas 

nécessairement se satisfaire de procédés banals. 
| 

3 erat demonstrandum. Eberhard Hölscher 


Anton Stankowski, Stuttgart. Prospectus, annon- 
ces et affiches (pages 12—23) 

On fait souvent le reproche aux graphistes de 
se laisser trop exclusivement guider par des 
points de vue esthétiques dans les solutions 
qu'ils donnent aux problémes publicitaires 
posés. Ils peuvent répondre & bon droit que, 
comme l'on sait, la beauté a toujours eu sa 
propre force attractive et que méme dans la 
publicité elle ne peut aire ignorée. Mais ce 


qui les gene au fond, c'est la monotonie et 


V'insipidité des täches publicitaires. Ils savent 


naturellement trés bien que leurs efforts les 


mieux intentionnés en faveur de la forme belle — 


et juste, restent sans effet et tournent ü vide, 
s'ils ne font qu'effleurer le sujet a traiter. 
C'est pourquoi, afin d'éviter les ratages, ils 
arheiffand tout d’abord une entente parfaite 


avec le commanditaire ou ses représentants, 


a 
.car sans cette active collaboration il leur est — 


impossible de créer ce style publicitaire carac- 
téristique d'une grande firme, style qui doit 
présenter au public le «portrait» méme de la 
maison. C'est, si possible, des l'&laboration du 
sujet de la campagne publicitaire ou de Voffi- i 
che donnée qu'il faudrait s'associer le tolent 
et l'imagination du graphiste et en tirer immé- 
diatement profit, car il est mieux placé pour hy 
voir et juger quels sont les messages publici- ay 
taires optiquement réalisables. Sa mission pro- 
pre est précisément de traduire de fason pla- — 
stique et visuelle les idees ou les mots et de 
trouver pour eux l'expression publicitaire la 
plus efficace. Chaque nouvelle täche pose au, 
graphiste de nouvelles exigences qui réclament ~ 
chaque fois et sans arrét de nouvelles solutions 
individuelles. Cela suppose chez le graphiste 
une maitrise absolue de ses moyens d’expres- 
sion, qu'il doit sans cesse enrichir pour échap- 
per au danger menagant de la routine et de 
|'académisme. H ne devrait donc jamais cesser ( 
de faire des recherches et de travailler dans 
le domaine de l'art pur, ce qui ne manquera 
pas de donner une impulsion fertile & son acti- 
vité publicitaire. En dessinant et en peignant 
en dehors de toute tdche précise, l’artiste se 
crée toute une réserve de possibilités d’expres- 
sion optique ov il peut constamment puiser de 
nouvelles idées et de nouvelles forces. Ces 
épreuves de travail et ces recherches artistiques, 


& partir desquelles se cristalliseront de nou- 


velles et fraiches solutions pour de nouvelles 


iation juste des travaux es 


Nous avons. déja il ya quelque 


ente sk échantillons ide al de 


i. 


“ne perd cependant jamais le nécessaire 


avec les fondements créateurs d'une 


te dans l'art pur et dont il recoit ses 


meilleures impulsions artistiques. Il ne renie 


la publicite; il s’efforce au contraire de la 
a 5 ot >. x . 
ire fructifier & son service. 


Eberhard Hölscher 


x tions et decoupages (pages 24-29) 


tout un petit monde hardiment profile. Pas une 
< seule figure neutre ou sans expression»ne s'y 
est glissee — Ginter Reker sait choisir ses per- 
sonnages. Il s’entend a condenser l'essentiel 
ä& caractériser en 


rs Ms : ae - 
_ quelques traits. Sa main nerveuse et sensible 


hale 


Wess 
‘Meta ir plume contre les ciseaux, et lä-encore se mani- 


échange trés souvent pour notre surprise la 


_ feste la volonté de graphisme épigrammatique. 
 Chaque fois c'est une réussite. Ginter Reker 
réyéle en outre une puissance de stylisation 
‘tres adaptée aux divers sujets. Ses scénes de 

chasse et de course naissent de l'instantane du 
BENENNEN Cela dévore l'espace, se cabre et 


bondit - et prend de soi-méme la forme d'un 


message chargé de sens. Il faut en plus un sür 
talent d’affichiste pour organiser les surfaces 
avec tant de mesure. D'autres idées sont l'occa- 
sion d'autres symboles, le plus significatif étant 
son découpage «le mari et la femme». Ils ont 


tous en commun une vision et un art de fixer 


trés spirituels. M&me dans les dessins l'esprit 


se méle intimement @ l'organisation graphi- 


pee! que. Ginter Reker était au début étudiant de 
er l’&cole Folkwang (Essen). L’un de ses maitres, 
mM le professeur Schardt, prit en 1948 la direction 
an de la nouvelle école d'arts decoratifs Folk- 


wang. Il s'attacha son ancine éléve comme 


“grotesque. Et il Hanne‘ a ces ioses ER 


cabrioles de Ginter Reker, Bochum. Musings : 


Bihvercunt, avec une verve sereine, se présente 


qui reste tres loin de tous les assaisonnements 


schématiques. Ce qui frappe surtout est la 


magistrale simplification qui transforme aa, 


moindre vignette découpée en une composition 


“ convaincante. Méme les dessins purement cari- “ 


caturaux répondent 4 une idée claire et précise 
qui s'amplifie parfois dans une silhouette de 


conception linéaire. 


Affiches de Hongrie (pages: 30—37). 


Dans les années d'avant cette derniére guerre, 


alors qu'elle n’avait pas encore eu pour effet 


. malheureux d’empoisonner les relations inter- 


nationales et de troubler I’échange_ pacifique 


Er a oo * 
des biens spirituels et culturels, nous avions. 


pu & plusieurs reprises rendre compte dans 


cette revue de l’evolution des arts graphiques 
utilitaires en Hongrie: Nous avons malheurevu- 
sement perdu entre temps ce contact etroit ‚avec 
les artistes hongrois et par la-méme la possi- 


bilité de tenir nos lecteurs au courant. Nous 


nous rejouissons d’autant plus d’avoir recu . 


recemment par des amis une riche collection 
de photos d’affiches hongroises. On en trov- 


vera ici une sélection assez importante qui 
malgré la reproduction en noir et blanc per- 
met cependant de se faire une idée assez juste 
de l'art de l’affiche dans la Hongrie actuelle. 
On sait que la Hongrie appartient a ces pays 
d'Europe qui disposent depuis longtemps d'un 
style de l'affiche trés original et qui peuvent 
s'appuyer sur une vieille tradition dans ce do- 
maine. Tout en maintenant un niveau inter- 
national, les affiches hongroises se distingu- 
aient nettement de celles des autres pays par 
leur composition monumentale aux vastes sur- 
faces, et surtout par des coloris trés originaux 


et méme singuliers. Egalement typique appa- 


raissait une certaine influence et un emploi 


judicieux d’éléments folkloriques dans les for- 


mes et les couleurs: on ne pouvait se tromper 


sur leur origine. Si nous comparons les sou- | 


venirs que nous ont laissés ces réalisations — 


d’avant-guerre avec les affiches de la Hongrie — 


actuelle - et bien que nous manquent dans ce 


> 


des | l'affiche en “Hongrie. PL; 


Anton Sailer | 
par la fonderie typographique D. Stempel 


: Francfort sur le Main, dans une fres belle pre- fi 


‘sentation, pour étre distribus. & tous les amis 


tent: augurer une, evolut on r 


Pre + > ee FR 
i ri ur oe a 


Ass sappire a un directeur poblicitaire 


L' imprimé ner sur lat page 39 a 1 été pub 


‘proches et lointains He cette maison. le texte, ; 
d'une typographie trés sobre, illustré side le ; 
graphiste Eberbarel Rensch, en fut écrit par le 

directeur publieitaire Rudolf Schmidt, Mann- : 
Relig: qui déja en = année 1928 sut trouver @ 

pour dépeindre’ les raisers de sa profession > 
et le revers de la medaille ces phrases dt vis + 


sereine résignation qui‘ n'ont rien perdu de 


. leur valeur et de leur actualité. Les graphs? d 


utilitaires, dans une situation fort semblable, 
ne peuvent que s'associer @ ces plaintes et ne 


„refuseront pas leur TER : thet 


Karlheinz Gottstein, Munich. Décorations mura- 
les (pages 40—45) re j 


Le peintre et graphiste Karlheinz Gottstein na- _ 


- quit en 1920 & Fribourg en Brisgav. Il débuta 


dans la carriére artistique comme assistant et 
décorateur dans les theätres de sa ville natale 4 
Fribourg et ceux de Salzbourg; ov de 1936 a 

1940 il rassembla les connaissances artisanales — 
et techniques et les expériences pratiques in 
dispensables a un décorateur de thédtre. Cette 


activité fut interrompue par la guerre | pendc ni 
“Pres de six ans. Ce n'est qu ‘ensuite q 
heinz Gottstein put commencer @ rece 


formation PIORROET ei aupra 
ur 


‚theätre, et Anda ix 
du’ professeur J 


4 a 


- fo ae, 


ua 


es s chansoniers eye 


ak gr Carl Ban 


path ER N 
us&e. hollandais fait campagne 


“pays disposent‘ de use aussi nom- 
Ux que la petite ‘Hollande. Cependant ses 


‘sont toujours des lieux d’afflvence et 


tes wein 


a sites en de nouvelles et iutgvecgene 


+ 


AL s'assure aussi la collabora- 


. 


“atrangers 5 pour Nee création d’affiches ER 


tions et ceux-ci ont affaire a un commandi- 
faire ideal et ES iprehanaie Hull sait accepter 
tout projet d'une reelle valeur. Mor W. Sand- 
Obere n'est pas seulement un organisateur et 
“un remarquable expert d'art; c'est aussi un 
artiste Eprabaventt qui met son riche talent arti- 
stique de fagon efficace au service de la publi- 
cité de ses musées. Dans ce domaine il He mis 


au point un style trés personnel qui apparait 


. _ partout oÜ les catalogues et les affiches congus 


- par lui exigent l'emploi de moyens typographi- 


r 


te ‚Übersetzer: A. Robineau, München, Nymphenburger Straße 86 


Y 


ee ER constamment. 


s'étonner de l'effronterie avec laquelle so 


Le coin des ee (page 55) | 


pas moins de huit cas de plagiats dont Vévi 


dence est si flagrante - on en trouvera ci- -cont se 


ao 


deux exemples marquants - qu'elle se passe 


de commentaires. On ne peut que chnanis fo 


ERT AT 


re 


prea 
6 S28 5% 


4 Sup! s 
Rat. 


Öffentlichkeit rückt und je ausgeprägter und 


persönlicher seine künstlerische Handschrift 
ist, desto häufiger wird er auch das Opfer 
gewissenloser Plagiatoren. Auch Anton Stan- 
kowski, der in diesem Hefte mit einer grö- 
Beren Auswahl seiner Arbeiten vertreten ist, 
| gehört zu diesen oft geplünderten und aus- 
gebeuteten Graphikern. Er sandte uns nicht 
| weniger als acht solcher Plagiatfälle aus sei- 
ner Praxis, von denen wir hier zwei mar- 
kante Beispiele wiedergeben, die man nicht 
weiter zu kommentieren braucht. Nur muß 
man immer wieder über die Unverfrorenheit 
staunen, mit der solche offensichtlichen Dieb- 


stähle in Szene gesetzt werden. 


In the degree a graphic artist attracts the 


attention of the public and the more typical 


| and personal the hallmarks of his work the 
oftener he will fall victim to plagiarists with- 

| 

| 


out conscience. Anton Stankowski who is re- 


presented in this copy by a major selection 


ME 


of his work is also one of those frequently 
plundered and exploited graphic artists. He 
4 has sent us no less than eight such cases of 
plagiarism from his practice of which we 
reproduce here two striking instances which 
are in no need of further comment. We can 


not help being surprised all over again at 


the audacity with which such obvious thefts 


are put into practice. 


PLAGIATECKE ys 


Original, 1950 


Das gleiche Gesicht 


sieht für jaden Betrachter onders aus. Unsere Bildreportage 


Original. 1 939 


für 4 Personen: 

1 kg tags zuvor 

gekochte Kartoffeln, 

Heute kochen wir | „m EEE, 

Kartoffelklöße Zwiebel, Petersilie, 
Selleriebluttchen, Salz, 
Ya Brötchen, 2 E6loffel 
Milet G (trocken). 


Die in der Presse zerdrückten Kartoffeln mit dem Kar- 
toffelmehl, der glasig gedünsteten Zwiebel und den Ubri- 


gen Zutaten gut vermischen. Zum Schluß dar in kleine 

Würfel geschnittene Brötchen und Milei G beifügen. 

Die geformten Klöße in kochendem Salzwasser 10Minuten 
garzichen lassen. 


das Ei aus der Milch, kommt 
dem Hühnersi nahnzu gleich 


Plagiat » Plagiarism + 1954 
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»Da habe ich eine völlig neve Aufgabe für Sie.« Diesen Satz 


hört ein Graphiker heute am laufenden Band. Dabei ist nur 
ganz selten von einer echten Neuheit die Rede. Gerade 
deshalb ist es erfreulich, einmal ein wirkliches neues Feld 
für den in der Werbung tätigen Graphiker aufzeigen zu 
können. 


Das Diapositiv ist eine altbekannte Sache. Es gibt verschie- 
dene Techniken, und man versucht auch hier, graphisch neve 
Wege zu gehen. Mit mehr oder weniger Erfolg. Leider ist 
das Niveau dieses Werbemittels nicht gerade gestiegen. 
Die großen Firmen und die Markenartikler ziehen sich lang- 
sam zurück und befassen sich mehr und mehr mit dem Wer- 
befilm. Ein neues «make up» war dringend notwendig, 
sollte das Dia nicht uninteressant werden. 


Der lang erwartete neue Impuls ist da: Das Breitwand-Dia- 
positiv. 


“Der Entwicklung im Film folgend, wurde ein Verfahren ge- 


funden, das nun auch die Diapositiv-Werbung im Breitfor- 
mat ermöglicht. Eine Münchner Werbeagentur, die S-Re- 
klame-Gesellschaft Hanns Sellmaier, war es, die hier Pio- 
nierarbeit leistete und sich das Verfahren der Herstellung 
und Vorführung von Breitwand-Diapositiven gesetzlich 
schützen ließ. Die erste Vorführung der PANOMA-Dias auf 
der Jahreshauptversammlung des Fachverbandes Film und 
Diapositiv-Werbung e.V. in Bad Ems überzeugte die Zu- 
schaver, und die dort beschlossene Normung des Formats 
ist besonders auch für den Graphiker sehr zu begrüßen. 
Was bedeutet dieses neue Format, nämlich ZWEIMAL SO 
BREIT WIE HOCH, für den Graphiker? 


Y 


MITTEILUNGEN DES BUNDES DEUTSCHER GEBRAUCHSGRAPHIKER 


Ein neues Aufgabengebiet für den Gebrauchsgraphiker 


Zunächst einmal wurde es in der Werbung bisher kaum ver- 
wendet. Die doppelte Höhe kam hin und wieder vor, be- 
sonders beim Plakat, in die Breite jedoch ging man bisher 
kaum. Es ist also nicht zuviel gesagt, wenn von einem völ- 
lig «neuen Gesicht» des Diapositivs gesprochen wird. 


Auch Regisseure und Kameraleute des CinemaScope-Films 
mußten «umschalten», um dieses neue Blickfeld auszu- 
nützen, ohne den Zuschauer zu überlasten oder zu ermüden. 
Dasselbe gilt für den Graphiker. Er hat nun weit mehr Mög- 
lichkeiten für die Gestaltung, darf dabei aber nie die 
Grundregeln des Diapositivs vergessen, indem er die Auf- 
nahmefähigkeit der Zuschauer überschätzt. 


Voraussetzung ist, den Raum richtig zu erfassen, um ihn voll 
auszuwerten. Bei den neuen Dia-Entwürfen muß die Absicht 
zugrunde liegen, die Darstellung von der Breite her zu 
entwickeln. Man muß bei einem Entwurf wirklich das Ge- 
fühl haben, diese Idee kann im Normal-Dia gar nicht ge- 
bracht werden. Das mehr oder weniger gewaltsame Ausein- 
anderziehen ursprünglich quadratischer Formate wäre ver- 
fehlt. Der Graphiker muß versuchen, den Raum nicht nur zu 
nützen, sondern ihn seinen Absichten untertan zu machen. 
Daß er mit guten Lösungen eine ungemein starke Wirkung 
erzielen kann, die mit dem Normal-Dia kaum zu erreichen 
wäre, das bewiesen die Muster-Diapositive bei der Vorfüh- 
rung in Bad Ems. Nicht nur das neve Format begeisterte die 
Zuschauer, auch graphisch sah man Erstaunliches. 


Das Diapositiv ist wieder zu einer attraktiven jungen Dame 
geworden. Nun heißt es für den Graphiker, sie zu erobern. 
Horst Thomé 


ver Chef uno SEIN FREUND 


„Reklamation ...?% Na, das kann überall vorkommen, 
die Schuldfrage ist vielfach nicht zu klären. 
Aber wie das erledigt wird, darauf kommt es an: 
Entgegenkommend großzügig, kulant wie man sagt: 
das finde ich gerade bei Brönners Druckerei.” 


Brönners Druckerei, Inh. Breidenstein, Frankfurt/M., Stuttgarter Straße 20-22, 
Fernruf 30101, Fernschreiber 041-1964, Telegramm: Umschau Frankfurtmain bd 
Buchdruck + Offsetdruck - Tiefdruck - Buchbinderei - 560 Mitarbeiter @a-a 
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PRECHUNGEN | 
KUNST- UND VERWANDTE AUSSTELLUNGEN 


«ausstellung typografie » 
Peter-Olaf Leu vom Entwurfsatelier der Bauerschen Gieße- 


rei, Frankfurt am Main, zeigt in dieser repräsentativen Aus- 


stellung moderne Typografie. Als Auflockerung des sehr 
strengen Stils von Peter-Olaf Leu stellt der bekannte Holz- 
stecher Willi Seidl aus Stuttgart seine ein- und mehrfarbi- 
gen Holzstichdrucke aus. Die Ausstellung wird zum ersten 
Mal anläßlich der 1. DWU-Tagung in Illereichen-Altenstadt, 
Landhaus Hank, am 1. und 2. September gezeigt. Danach 
am 15.bis 21. September in Ulm an der Donau, Robert- 
Bosch-Schule, Ost-Rotunde, und am 26. Oktober in München, 
«Roter Hahn», Karlsplatz 12, vor der Typografischen Ge- 
sellschaft München. Die Ausstellung verläßt dann kurze Zeit 
Deutschland und wird in Skandinavien gezeigt. 

Bis 9. September: Wiesbaden, Deutsche Landschaften von 
Münchner Malern; bis 23.: Kollektivausstellung Alo Altripp, 
Gerda Leitgeb-Stryi, Franz Ruzicka, Hans Wagner 

9. September bis 7. Oktober: Bochum, Städt. Ausstellungs- 
räume: « Ernst Schumacher » 

Bis 10. September: München, Prinz-Carl-Palais: Ausstellung 
der Akademie der schönen Künste: «Mozart in München » 
Bis 15. September: Insel Reichenau/Bodensee, Kulturaus- 
stellung der Abtei 

Bis 16. September: Braunschweig, Ausstellung: «Aus der 
Arbeit der niedersächsischen Kunsterziehung an höheren 
Schulen » 

Bis 16. September: München, Kunstverein: Meisterwerke aus 
der Bayerischen Staatsgalerie 

Bis 16. September: Nürnberg, Fränkische Galerie: « Herbert 
Bayer, Aspen/Colorado » 

Bis September: Augsburg, Schaezler-Palais: « Augsburger 
Rokoko - Kunst und Kultur in Mozarts Vaterstadt » 

Bis September: Nürnberg, Germanisches Nationalmuseum: 
«Volkstümliche Textilkunst » 

Bis September: Essen/Ruhr, Villa Hügel: «Werdendes 
Abendland an Rhein und Ruhr » 

Bis 7. Oktober: München, Haus der Kunst: Große Kunstaus- 
stellung 1956. Sonderschau: Galerie Charpentier, Paris 

Bis Oktober: Bonn/Rh., Sonderausstellung des Neander- 
talers 

Bis Oktober: Mainz, Ausstellung: «Kelten, Römer, Germa- 
nen im Mainzer Raum » 

Bis 1. November: Telgte/Westf., Ausstellung « Volksheilige 
im Münsterland » 


Seit über 45 Jahren hervorragend bewährt 


feral s 


Spritzapparate, Retusche -u. 

Buntfarben, Reduzierventile, 
luftdruckanlagen S 

Curt Hiekel, Hersel 64 über Bonn O 


“There is nothing better than Printer’s Ink!” 


Es geht nichts über Druckerschwärze, meinte 
schon vor 100 Jahren Phineas Taylor Barnum, 
der Vater der amerikanischen Reklame und 
Großmeister der marktschreierischen Super- 
lativ-Propaganda. Heute ist die bombastische 
Art der Werbung, die auf Wahrheit erst in 
zweiter Linie Wert legte, längst überholt. Statt 
Holzhammer und Humbug überzeugt in 
unseren Tagen die gediegene, psychologisch 
durchgefeilte Werbung. Aber der Satz des 
schlauen Phineas blieb unverändert gültig: 
Damals wie heute ist die Druckerschwärze 
das größte „Werbemittel“, auch wenn sie 
immer bunter wird. Der farbige Tiefdruck, be- 
sonders in Großauflagen, ist unsere Domäne 


BROSCHEK 
ZUR 


Tieidruck seit 1910 


2 Wir stellen vor: 


EI D 
eine Spezialausführung des 
bekannten Tesafilm. Dauer- 
haft befestigt werden Plakate 
in Schaufenstern und Verkehrs- 
mitteln mit dem neuen Tesa- 
film D. Er ist hochtransparent 
und lichtbeständig. 


TesafilmD ist In Büro- und Schreib- 
warengeschäften zu haben. 


+ 
= 
> 


P.BEIERSDORF & CO. A.-G. HAMBURG 


GROSSDRUGKEREI 
GEBRUDER ILLERT GMBH 
KLEIN-AUHEIM-HANAU 


KUNSTSCHULE ALSTERDAMM 


sche Malerei des 20. Jahrhunderts 
8. bis 30. November: Frankfurt/Main, Haus Limpurg, Kunst- 
verein: Heinz Trölles, Gemälde, Zeichnungen, Aquarelle 

9. September bis 7. Oktober: Krefeld, Kunstausstellung Rolf 
Cavael, München 

8. bis 28. Oktober: München, Herbstausstellung des Berufs- 
verbandes bildender Künstler, München 

9. September bis 18. November: Darmstadt, Mathildenhöhe: 
«Kunst des Ostens», erste vollständige Ausstellung der 
Sammlung Emil Preetorius 

16. bis 23. September: Wesel/Niederrhein, Amerika-Woche: 
Ausstellung « Amerikanische Malerei » in Reproduktionen 
September: Solingen, Handwerkliche Töpfereien und Hand- 
webereien, Deutsches Klingenmuseum 

September: Freiburg i.B., Kunstverein: Emil Bizer, Walter 
Herzger: Gemälde; Walter Wohlschlegel: Holzschnitte; 
Marino Marini: Skulpturen 

September: Aachen, Suermondt-Museum: Alva, London: 
Gemälde und Graphiken 
September: München, Galerie Franke: Theodor Werner, 
Galerie Stangl: Alexej v. Jawlensky, Olbilder, Galerie Gur- 
litt: Gustav Klimt, Zeichnungen und französische Meister 
des 19. Jahrhunderts, Galerie Stenzel: Paul Aug. Contny, 
Olgemälde und Plastiken 

September-Oktober: Köln, Kunstverein: Kollektion A. Hans 
Hartung, Paris 

September-Oktober: Mannheim, Städt. Kunsthalle: Gustav 
Seitz, Plastiken und Zeichnungen 


DIE SAMMLUNG GUGGENHEIM IM KLINGSPOR-MU- 
SEUM. Vor kurzem ist die bedeutende bibliophile Samm- 
lung des Ehrenbürgers der Stadt Offenbach am Main, 
Dr. Siegfried Guggenheim, welche von der Stadt unter groß- 
zügiger Mithilfe von Herrn Bankier Friedrich Hengst erwor- 
ben wurde, eingetroffen. Sie enthält vor allem hervorra- 
gende Stücke aus dem Schaffen Rudolf Kochs, darunter drei 
herrliche Schriftteppiche, eine Anzahl Kultgeräte, handge- 
schriebene Bücher, Urkunden und Gelegenheitsarbeiten. 
Dadurch und mit dem im Museum aufbewahrten Nachlaß 
Rudolf Kochs, ist hier diejenige Stätte geschaffen worden, 
wo das Werk dieses großen Schriftkünstlers in würdiger 
Weise für die Öffentlichkeit zugänglich gemacht worden 
ist. Am 7.November, dem Jahrestag der Eröffnung des 
Klingspor-Museums, wird eine besondere Ausstellung der 
Sammlung Guggenheim veranstaltet werden, die bis zum 
15. Dezember geöffnet bleiben soll. 


BERICHTIGUNG. Das in Heft 7/1956 im Rahmen des Artikels 


«Deutsches Olympia 1956» auf Seite 25 rechts unten abge- 


Spezialschule 
: für Gebrauchsgraphik 


Hamburg 1 
Leitung Gerd F. G. Setzke 
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bildete Plakat »Radfahren« wurde, wie wir nachträglich er- 
fahren, von dem Graphiker Hans Schneider, Nürnberg, Ma- 
rienstraße 7, geschaffen. 


Mit dem 50. JAHRBUCH, das im Mai d.J. erschienen ist, 
feiert «THE PENROSE ANNUAL» das goldene Jubiläum. 
Dieses weltbekannte Jahrbuch, das zuerst im Jahre 1895 
herauskam und nur während der Kriegsjahre eine kurze Un- 
terbrechung erfuhr, erschien seitdem in ununterbrochener 
Folge, und es ist schon eine erstaunliche Leistung, daß es 
seinen Verlegern LUND HUMPHRIES IN LONDON, die es 
auch seit Beginn mit nur einer einmaligen Ausnahme ständig 
druckten, dennoch gelungen ist, dieses großartige Informa- 
tionswerk für das graphische Gewerbe ständig auf der 
Höhe der Zeiten zu halten, was sicherlich auch zum guten 
Teil seinem Herausgeber R.B. FISHENDEN zu verdanken 
ist, der es seit dem Jahre 1935 betreut. Besonders erfreulich 
mutet es an, daß diese voluminösen Jahrbücher nicht nur 
streng fachlich auf die Belange des graphischen Gewerbes 
eingestellt sind, sondern schon seit längeren Jahren immer 
stärker die enge Verbundenheit und unbedingt notwendige 
Zusammenarbeit zwischen den schöpferischen Graphikern 
und dem Drucker betonen, was auch wiederum in diesem 
Jubiläums-Jahrgang der Fall ist. Gerade in seinem ersten 
Teile beschäftigt es sich ganz speziell mit den hervorragen- 
den Leistungen eines William Nicholson, dem auch die deut- 
sche Plakatkunst viel verdankt, oder mit dem Schaffen von 
McKnight Kauffer oder mit amerikanischen Zeichnungen 
oder mit Schriftproblemen und anderen Themen, wie der 
Bebilderung von Packungen und den Leistungen des Gene- 
ral Post Office, die alle das Fachgebiet des Gebrauchs- 
graphikers berühren, wobei diese Aufsätze durch ein rei- 
ches, teilweise farbiges und ausgezeichnet reproduziertes 
Bildmaterial unterstützt werden. Der zweite Teil des Buches 
umfaßt dann, wie alle früheren Jahrgänge, wieder eine 
große Folge von rein technischen Beiträgen, die über wich- 
tige Neuerungen und Fortschritte auf dem Gesamtgebiete 
des graphischen Gewerbes unterrichten. Kurzum, auch die- 
ser 50. Jahrgang, dessen Herstellung größte Umsicht und 
Sorgfalt verrät, ist eine wahre Fundgrube für alle künstle- 
risch oder rein fachlich interessierten Leser und schließt sich 
seinen Vorgängern würdig an, so daß man auch seinen 
Nachfolgern nur ein günstiges Horoskop stellen kann. E.H. 


Das vor kurzem im OTTO MAIER VERLAG IN RAVENS- 
BURG erschienene Fachbuch «GEMALDEPFLEGE» von 
THOMAS BRACHERT verdient schon deshalb in dieser Zeit- 
schrift eine Besprechung, weil es sich nicht ausschließlich an 
die berufsmäßige Zunft der Restauratoren, sondern ebenso 
auch an die Sammler und Besitzer von Kunstwerken wendet. 
Der Verfasser, der ein reiches Fachwissen besitzt, hat in die- 
sem wohl erstmaligen Versuch einer systematischen Restau- 
rierungskunde alles Wissenswerte über eine sachgerechte 


Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung der Beilagen: 


Feinpapier J. W. Zanders, Gohrsmühle, Bergisch-Gladbach 
»Postreiter-Postillon-Post« 


Graphische Kunstanstalt Schultz GmbH, Hamburg 11, Lohseplatz 1 


» Vier-Farben-Offset-Druck« 


Papierfabrik Zerkall, Renker & Söhne, Zerkall über Düren, Rheinland 
»Zerkall-Bütten« 


Helmut Matheis, Perchting bei Starnberg/See »Primadonna« (Teilauflage) 


Form »E« von Raymond Loewy, Dekor »Bele Bachem« 


Geschenkartikel »Bettina«, Dekor »Goldene Blätter« 
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WELTMARKE DES PORZELLANS 


Trinken, im Volksmund: 


Einen durch die Gurgel jagen‘) 


Wirklich zum »Schießen«, diese Redensart.Wer aber auf Lebens- 
art hält, der führt leichtere Geschütze auf und entkorkt einen 
Dujardin.Dieser milde, alteWeinbrand, der so gut bekommt, ist 
ein Ehrensalut für Ihre Gäste. 


Ja warum denn? Entscheidend für einen erstklas- 
sigen Weinbrand ist der Wein. Viele Reisen der Inhaber des 
Hauses in die berühmten Weinbaugebiete sind nötig, um Wachs- 
tum und Entwicklung der Reben zu erkunden und Spitzen- 
Weine auszuwählen. Das ist einer der Gründe für die Vollkom- 
menheit des Dujardin Imperial, 
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*)oder: Sich einen genehmigen . Einen schmettern - Einen zu sich nehmen 


Den Durst löschen » Einen verlöten . Einen inhalieren . Einen stemmen 
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beispielsweise seine technologisc 


„BREITWAND-DIAPOSITIVE 


Wir beraten Sie gern in allen PANOMA -Fragen. 


das 


Kunstfreunde lebhaft interessieren dürfte, zumal sie 


mancherlei zweckdienliche Hinweise über die Aufbewah- - 


rung oder das Rahmen von Gemälden erhalten, die ihnen 
sehr nützlich sein können. Das handliche, bei H. Laupp jr. 
in Tübingen sorgfältig hergestellte Buch mit seinen 17 Text- 
bildern und 16 Phototafeln kostet in HALBLEINEN 8,50 DM 
und KARTONIERT 7,50 DM. 


RICHARD BENZ und URSULA SCHLEICHER haben eine 


«KLEINE GESCHICHTE DER SCHRIFT ALS SCHREIBBUCH- 
LEIN SCHÖNER SCHRIFTEN» verfaßt, die im VERLAGE 
LAMBERT SCHNEIDER IN HEIDELBERG erschienen ist. Es 
bedeutet schon etwas, wenn eine Persönlichkeit wie Richard 
Benz sich mit den Formproblemen der Schrift befaßt, und so 
zitieren wir denn auch einige Sätze aus der knappen Ein- 
leitung, in der er über den eigentlichen Sinn und Zweck die- 
ses Buches selber Aufschluß gibt. «So heißt auch der Unter- 
titel unsres Buches ‚Schreibbüchlein schöner Schriften’ , da es 
sich auf das mit der Hand Geschriebene beschränkt. Es soll 
ater nicht nur die historische Darstellung illustrieren, appel- 
liert nicht nur an die nachfühlende Schau, sondern auch an 
die nachschaffende Hand, verfolgt außer dem geschichtlich 
orientierenden einen praktischen Zweck: Vorbilder der An- 
wendung zu geben, welche auch von dem Alten und Älte- 
sten möglich ist. Deshalb wird das Originale nicht in mecha- 
nischer Reproduktion gegeben, sondern in einer wenn auch 
möglichst getreuen handschriftlichen Nachbildung, die das 
Schreiben selber am Werke zeigt. Schon für die Alphabete, 
in die wir zunächst jede Schrift auflösen, ist dies, zur Kennt- 
nis dessen, was sie an Einzelbuchstaben enthält, erforder- 
lich; es würde sich photomechanisch nicht in dieser Weise 
darstellen lassen. Dem Alphabet folgt jedesmal ein Text, in 
dem solche Anwendung gleich versucht wird. Das geschieht 
in der Weise, daß nicht ein zufälliges und unverständliches 
Bruchstück sich darstellt, sondern ein sinnvolles kleines Gan- 
zes oder ein in sich gehaltvoller Teil, aus welchem der Weg 
vom geistigen Gehalt zur graphischen Bekundung deutlich 
wird. Diese Texte sind entweder der Zeit der Entstehung 
der betreffenden Schrift selber entnommen, oder sie suchen 
Gedichte und Gedanken, die nicht der Zeit des einstigen 
Gebrauches entstammen, dann in das alte graphische Ge- 
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uf er iskutie- ds 
der Antiqua» wie folgt: «Es mag, seit _ 
Br des Buchdrucks, für Alltagsbedürfnisse prak- 
5 tisch sein, nur eine einzige Schrift zu besitzen und anzuwen- 
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‘auf eine Charakterisierung durch die Wahl einer histori- 
a ‚schen Schrift immer noch von unersetzlicher Bedeutung. 
Noch deutlicher als bei den Druckschriften wird dies bei 
aller geschriebenen Schrift, solange sie noch lebendig ge- 
übte Kunst war. So ist denn auch in der Wiedergabe ihrer 
_ Denkmale eine noch heute mögliche Verwendung berück- 
___ sichtigt, und wird durch die Aufnahme neuerer und zeitloser 
 _Textinhalte neben den historischen zur Anschauung ge- 
q bracht. So mag das Büchlein nicht nur dem geschichtlich in- 
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BILD-Leser sind gesellig und keine Einzelgänger. Nicht 


teressierten Liebhaber und werdenden Kenner dienen, son- : ' R A 

" Red weniger als 73% von ihnen sind verheiratet. KR 
dern auch dem Künstler und Werkmeister Anregung sein, (Von den Bild-Nicht-Lesern sind es nur 68%). IE 
als Sammlung von Vorbildern für einen mannigfach mög- h 


lichen Gebrauch.» Damit wäre alles Wesentliche über die- Bags) a 
; ses zwar schmale, aber wichtige kleine Buch gesagt, das 
nur 6,50 DM kostet und das wir besonders noch allen jun- 
gen Adepten der Schriftkunst zum Studium empfehlen 
möchten. Eat 


Man muß anerkennend feststellen, daß der STUDIO-VER- 
h LAG IN LONDON UND NEW YORK bei der Herausgabe 
£7 von einschlägigen Fachwerken auf dem Gebiete der an- 
_ gewandten Graphik eine ungewöhnliche Aktivität entfal- 
r tet. So hat er erst vor kurzem wieder zwei solche Fachbü- 
cher herausgebracht, deren erstes unter dem Titel «CO- 
~ _  LOUR IN ADVERTISING » sich mit dem Problem der Farbe 
= in der Werbung beschäftigt. Sein Verfasser ist ERNEST 
___ BIGGS, ein Farbenexperte ersten Ranges, der seine Leser 
auf Grund seiner langjährigen und reichen Erfahrungen 43% der BILD-Leser haben mehr als DM 400.- 
sehr gründlich, aber in einer lebendigen Form über die Be- netto im Monat (laut DIVO 1955). Was tun sie mit 
deutung der Farben auf den verschiedenen werblichen An- dem Geld? Antwort: 73% von ihnen sind verheiratet! 
wendungsgebieten zu unterrichten versteht. Dem Thema 
t entsprechend enthält sein Buch eine Fülle von farbigem 
Bildmaterial, wobei es erfreulich ist, daß er unter den vor- 
bildlichen Beispielen auch eine Reihe von Arbeiten deut- 
scher Graphiker zeigt. Das lesenswerte Buch kostet 42 s. 


5 In der Reihe der bekannten « How to do it»-Serie des glei- 
3 chen Verlages ist ferner unter dem Titel «DRAWING FOR 
ADVERTISING» ein Buch von ERIC HOBBS erschienen, der 
aber seinen Lesern keineswegs einen Zeichenunterricht er- 
4 teilen will, wie man dem Titel des Buches nach leicht ver- 
4 muten könnte, sondern der als langjähriger künstlerischer 
| Leiter großer Werbeagenturen auf Grund seiner Zusam- 
menarbeit mit den Graphikern praktische Ratschläge, auch 
solche technischer und reproduktionstechnischer Art erteilt 
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BILD-Leser sind kauflustig, lesehungrig und lebhaft 
interessiert. Wer nicht in Stimmung ist, kauft eben 
keine Zeitung. Aber BILD wird gekauft und gelesen: 
Täglich von mehr als 2'/: Millionen aktiven Lesern! 


ETIKETTEN - WERBEDRUCKE - VERPACKUNGEN 


DEUTSCHE Frlogsapriie — 


BUCHDRUCK - OFFSET +» STAHLSTICH 
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Fü die Erweiterung der Werbeabtellung eines bekannten 
Unternehmens des Maschinenbaues werden gesucht 


Gebrauchsgraphiker 


f 
in 


Ry der In det Lage ist, rein industtielien Entwürfen aller Werbe- 


_ Miltel einschließlich Ausstellungen eine werblich-künstlerisch 
besondere Note zu gaben 


Typograph und Schriftzeichner 


zur Bearbeitung der Werbemittel und zur Anfertigung von 


Schrifttafeln für Ausstellungen 


Photograph 
mit dem Aufgabenbereich sowohl künstlerisch hochwertiger 
Industrieaufnahmen als auch Laborversuchen zur Erlangung 
neuer Wege In der Werbefotographie. Kenntnisse der Schmäl- 


lim - Aufnahmstachnik sind erwünscht, aber nicht Bedingung. 


Ausführliche Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugnisabschtiften, Gehaltsansprüchen und Arbelts- 
proben erbeten unter G 283 an Verlag F, Bruckmann, Anzelgen- 


verwaltung, München 20, Abholfach, 


Alleinstehender Geschäftsmann 


der sehr viel auf Reisen ist, bewohnt ein reizendes Häuschen mit 


siehen Zimmern, von denen er zwei bis drei Zimmer abtreten würde, 


wenn Ihm dafür Haus und IHund verwahrt werden, Wohnung, 
Strom, Brand und Garten frei, Größere Aufträge in Graphik können 
gegebenenfalls erteilt werden, 


— 
Zuschriften mit Liehtbild von alleinstehenden Mrauen, evtl, mit Kind, 


oder kinderlosen Khepnaren erwünscht unter G abo an den Verlag 
I, Druckmann, Anzeligenverwaltung, München 20, Abholfach, 


Gebranchsgraphiker (in) 


für Typographie, stilgerechte Schriftgestaltung, Layout 


und Reinzelehnung von bedeutendem Markenartikelwerk 
in Norddeutschland gesucht, 


Hewerber, die hohen Anforderungen entsprechen, pestalterisch befähigt 

sind und sich In Sti und Arbeitsweise eines Teams einfügen, werden 

gebeten, Lebenslauf und Liehthild unter Angabe des frühesten Binteitts- 

termine einaunenden unter G 286 an Verlag P, Bruckmann, Anzeigen- 
verwaltung, München ao, Abholfach, 
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besonders für technische Darstellungen gesucht. 7 


Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild und üblichen Unterlagen 


erbeten unter G 281 an den Verlag F. Bruckmann, Anzeigenver- 
waltung, München 20, Abholfach, 


Der Platz des 


Werbegraphikers 


wird am ersten Oktober bei uns frei, Wir suchen einen jüngeren Herrn mit 
guter, abgeschlossener Ausbildung, der Lust und Liebe hat, alle Werbemittel 
für unsere diätischen Lebensmittel und Marken-Obstsäfte mit gutem Ein- 
fühlungsvermögen sorgfältig zu gestalten. Wir legen Wert darauf, wieder 
einen Menschen von einwandfreiem Charakter, Verantwortungsbewußtsein 
und unbedingter Zuverlässigkeit zu bekommen. Das Arbeitsverhiltnis ist 
angenehm und vertrauensvoll, es läßt Raum zur Weiterbildung und in be- 
scheidenem Rahmen zu freier Tätigkeit. Bewerber bitten wir um handge- 
schriebenen Lebenslauf mit Gehaltsanspruch, Lichtbild, Arbeitsproben 
und Zeugnisabschriften, 


GEBR. PATERMANN Kirn/Nahe, Kallenfelser Str. 2 


BEKANNTES MARKENARTIKELUNTERNEHMEN 


in Köln, Hersteller erlesener Parfümerien und Kosmetika, sucht einen 


JUNGEN, BEWEGLICHEN 
Gebrauchsgraphiker (in) 


mit dem für die Branche erforderlichen Einfühlungsvermögen. Es bietet 

sich die Chance, in einen interessanten Wirkungskreis hineinzuwachsen. 

Voraussetzung sind sicheres und sauberes Arbeiten auf allen gebrauchs- 

graphischen Gebieten nach gegebenen Anleitungen und eigenen Ideen. 

Erwünscht sind ferner handwerklich bastlerische Fähigkeiten für die 

Gestaltung von Schaufenster-Werbestücken und möglichst auch prak- 
tische Erfahrung im Dekorieren, 


Bewerbungen mit Lichtbild, kurzem handgeschriebenen Lebenslauf, 

Arbeitsproben, Angabe der Gehaltswünsche und des frühesten Eintritts- 

termins erbeten unter G 285 an den Verlag F. Bruckmann, Anzeigen- 
verwaltung, München 20, Abholfach. 


GEBRAUCHSGRAPHIKER 


möglichst mit lithographischer Vorbildung, für bekanntes Atelier gesucht. 


Bewerbungen mit Lebenslauf, Arbeitsproben, Zeugnisabschriften und Ge- 
haltsforderung erbeten unter G 284 an den Verlag F. Bruckmann, Anzeigen- 
verwaltung, München 20, Abholfach. t 
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Wer gute und schöne Teppiche liebt, aber so ehrlich ist, sich 


_ einzugestehen, daß er im Grunde nur wenig von ihnen weiß, 


der möge zu dem Buche «ECHTE TEPPICHE» von HER- 


MANN HAACK greifen, das in diesen Tagen im VERLAGE 


F.BRUCKMANN IN MÜNCHEN erschienen ist. Es wendet 


sich ganz bewußt an den Laien und vermittelt ihm in einer 


von Wilhelm Wikec Sols, ist ok ra und az: 


(Otto Werkmeister: «Die Axt im Haus», ein Handbuch für 


19,80 DM.) 


Geschickte und Ungeschickte. Verlag Mensch und Arbeit, i fe ’ 
der F.Bruckmann KG, München. Preis: mit Plastikeinband a 
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Den Teilnehmern an der Jahreshauptversammlung des Ver- ie we. 


klar verständlichen Darstellung, aber ohne Langeweile alle bandes der Graphischen Betriebe in Bayern, die im Mai d.J. ue . 
ty wissenswerten Kenntnisse, wie etwa über die Herstellungs- in Regensburg tagte, wurde als sinnvolle Erinnerungsgabe _ “+ {oe 
. techniken, Materialien, Herkunftsländer und besonderen ein kleines Werk überreicht, das ihnen sicherlich sehr viel __ + 
Kennzeichen oder auch über die Ornamentik, Symbolik und Freude gemacht hat und das sie in ihren Bibliotheken auf- A 
t Farbgebung von Orientteppichen, die seine Urteilsfahig- bewahren werden. Es handelt sich dabei um eine zusam- % 

keit bilden und auch seine Kenntnisse bei dem Ankauf so- menfassende Darstellung der «REGENSBURGER BUCH- 74 
| wie der Behandlung und Pflege echter Teppiche erweitern. DRUCKERKUNST AUS SECHS JAHRHUNDERTEN» von =~ 

Das mithin sehr empfehlenswerte Buch erhält seinen beson- JURGEN SYDOW, die im FACHVERLAG FUR DAS GRA- > : 
deren Wert durch seine 36 Abbildungen, 42 Zeichnungen PHISCHE GEWERBE in München 2, Theatinerstraße31,erschie- a 
4 und acht ganzseitigen Farbtafeln, die ausgezeichnet repro- nen und auch von dort zum Preise von 4,80 DM zu bezie- j 
i duziert sind und die Darstellungen des Autors sinnvoll er- hen ist. Das sehr lesenswerte und mit zahlreichen, teilweise 
! gänzen (HIn. 12,50 DM). E.H. farbigen Bildwiedergaben ausgestattete Buch füllt inso- ur 
ie fern eine Lücke in der Forschung über die deutsche Buch- 

h DIE AXT IM HAUS... ein Handbuch von Otto Werkmeister, druckerkunst aus, als der Verfasser auf Grund eigener For- 
i zeigt eine Neuheit: Dem Buch wurde ein eigenes Signet schungen erstmalig eine von zahlreichen Irrtümern berei- . 
{ mitgegeben, das bei allen Werbeprospekten, Inseraten usw. nigte Schilderung des Regensburger Buchdrucks von seinen 
verwandt wird.Die fachmännischen Erklärungen desBuches, Anfängen bis zur unmittelbaren Gegenwart gibt. E.H. 
F 
I 
; 
Wo andere nur „blau“ oder „rot‘ sehen, 

hat der erfahrene Drucker bereits die Farbenzusammensetzung erkannt. 

Aber nicht allein die treffliche Farbbestimmung muß er beherrschen. Jede 

Auflage stellt andere Anforderungen, und der Drucker muß dann Papier, 

Maschinen und Farben sicher aufeinander abstimmen können. 

Unseren Buntfarben für Buch- und Offsetdruck bringt man Vertrauen entgegen — ein Beweis, daß sie 
i in Druckleistung, Druckeignung und Farbenaufbau den Wiinschen unserer Kunden entsprechen. Ein 

dichtes Vertreternetz, technische Abteilungen mit Reise-Instruktoren, kurz gesagt, alle Abteilungen 

unserer Werke sorgen für engen Kontakt und reibungslose Zulieferung unserer Erzeugnisse. 

GS-Farben besitzen gleichbleibende Güte und Qualität. 

FRANKFURT/MAIN ORUCKFARBENFABRIKEN 
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VON ZEICHNERN DIE ARBEIT ERLEICHTERT, 
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Der Rapidograph trägt den roten Ring, 
das Schutzzeichen einer Markenfirma, 
die für Zuverlässigkeit, Haltbarkeit 
und hohen Gebrauchswert bürgt. 


sehr fein N.O ca. 0,20 mm « fein n.1 ca. 0,30 mm « mittel N. ca. 0,45 mm e stark ND ca 0,80 mm 
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Bitte frogen Sie Ihr Fachgeschäft für Schreib- und Zeichenbedarf oder fordern Sie Bezugsquellennachweis von RIEPE-WERK, HAMBURG-ALTONA 
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besser informieren können. Erfolgreiche Ges: 
leute verlieren darüber nicht viele Worte, sie 
weisen auf die FINANCIAL TIMES.D 
lich erscheinende, führende Wirtschaftszeitun 
Europas informiert Tag für Tag schnell und un 
fassend über die Lage auf dem Weltmarkt, übe 
die Entwicklung an den Börsen und gib é | 
tatsächliches Bild von Angebot und Nachfr: 2 


Nachrichten, Prognosen und Kommentare -das ist die Devise der FINANCIAL TIMES. 

Stündlich erreichen Kabel und Berichte aus den 50 wichtigsten Handelsmetropolen der 

Welt die Redaktion in London. Mit Hilfe ihres einzigartigen Nachrichtendienstes spiegelt 

die FINANCIAL TIMES täglich - gleichsam wie eine Momentaufnahme — die Markt- 

und Geschäftssituation in allen Ländern der Erde wider. Nicht ohne Grund lesen rund 
200000 Industrielle und Kaufleute täglich die FINANCIAL TIMES. 


Es gibt nur eine 
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Die täglich erscheinende führende Wirtschaftszeitung Europas, herausgegeben in London 
% seit 1888. THE FINANCIAL TIMES - 72, Coleman Street, London E.C. 2 


